
Meilensteine in diesem wirtschaftlichen Aufschwung waren die Geld­
reform, die Abschaffung des Kartensystems und die Preissenkungen. Die 
erste Preissenkung erfolgte zusammen mit der Geldreform, die. zweite 
folgte am x. März 1949 und die dritte am 1. März 1950. Jede dieser 
Preissenkungen brachte der werktätigen Bevölkerung einen Gewinn von 
70 bis no Milliarden Rubel. Die Senkung der staatlichen Einzelhandels­
preise hatte jeweils auch eine Senkung der Preise im genossenschaftlichen 
Handel und auf den Kollektivwirtschaftsmärkten zur Folge. So ist das 
Realeinkommen der Arbeiter und Angestellten nach den Angaben des 
Zentralen Statistischen Amtes der UdSSR, auf den Kopf der werktätigen 
Bevölkerung umgerechnet, im Jahre 1949 gegenüber dem Vorjahre um 
12 Prozent und im Vergleich zu dem letzten Vorkriegsjahr um 24 Pro­
zent gestiegen. Diese unvergleichlich rasche Entwicklung der sowjetischen 
sozialistischen Planwirtschaft gestattete es, den Rubelkurs von der Dollar­
bindung zu lösen und ihn auf Goldbasis zu stellen. (Starker Beifall.) 
Wenn die neuen wirtschaftlichen Abkommen unserer Republik mit der 
Sowjetunion und den Volksdemokratien schon nicht mehr auf der Ver­
rechnungsbasis des Dollars, sondern auf der Basis des Sowjetrubels ab­
geschlossen wurden, so kommen auch darin die grandiosen Siege der 
sowjetischen sozialistischen Planwirtschaft zum Ausdruck. (Erneuter Bei­
fall.) Ihre Währung, der Goldrubel, hat Weltgeltung gewonnen. (Wieder­
holter Beifall.)

Die kraftvolle Entwicklung der sowjetischen Wirtschaft aber ge­
stattete es der Sowjetregierung, entsprechend den Plänen des Genossen 
Stalin, gewaltige Werke nicht nur des friedlichen Aufbaus, sondern auch 
der friedlichen Umgestaltung des Gesichts der Erde und der klimatischen 
Bedingungen in Angriff zu nehmen. Ich brauche hier nur an die großen 
Pläne zu erinnern, nach denen Waldgürtel die Steppengebiete Mittel­
und Südrußlands durchziehen und durch Bewässerungsanlagen, durch 
künstliche Seen und Teiche die klimatischen Bedingungen in diesen Ge­
bieten derartig verändert werden, daß sie Dürren und Mißernten aus­
schließen. In diesen Stalinschen Plänen erblicken wir die grandiosen Mög­
lichkeiten, die der menschlichen Arbeit, dem menschlichen Denken und 
dem menschlichen Forschen in der befreiten Welt des Sozialismus beim 
Übergang zum Kommunismus erschlossen werden.

Die Sowjetunion hat mit ihren großen wirtschaftlichen Erfahrungen, 
aber auch mit Lieferungen von Erzeugnissen ihrer Industrie und Land­
wirtschaft den Ländern der Volksdemokratie geholfen, sich politisch und 
wirtschaftlich zu festigen und den Weg des sozialistischen Aufbaus zu
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